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PRESSEMITTEILUNG
  DenkmalAkademie e.V. • Schloss Romrod • 36329 Romrod

„Paragraphen sind die schlechteren Denkmalpfleger!“ -
Die DenkmalAkademie verabschiedet neunzehn Absolventinnen und Absolventen des  Ergänzungsstudiums Denkmalpflege und Bestandsentwicklung ESDB mit einem Festakt in Görlitz.

Frankfurt/Main, Görlitz, Romrod (dh). Am vergangenen Freitag,
dem 30. Oktober 2009, wurde im Rahmen eines öffentlichen Festakts im Görlitzer Patrizierhaus St. Jonathan der Jahrgang 2008/2009 im Ergänzungsstudium Denkmalpflege und Bestandsentwicklung ESDB feierlich verabschiedet. Das berufsbegleitende Ergänzungsstudium für Architekten, Ingenieure, Denkmalpfleger, Kunsthistoriker und verwandte Berufsgruppen ist ein Weiterbildungsprojekt der DenkmalAkademie e.V. in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, das in Kooperation mit der Technischen Universität Dresden seit 2006 besteht. 

Rund fünfzig Gäste folgten der Einladung im Saal des ehemaligen Kaufmannshauses, das zu den baugeschichtlich bedeutendsten Bürgerhäusern in Görlitz gehört. Zu den Gästen zählten Gabriela Msuya, Hauptabteilungsleiterin Bildungszentren der Handwerkskammer Dresden, die die Restauratoren- und Architektenfortbildung in Görlitz unterstützt sowie Falk Satzger von ArcelorMittal. Das international tätige Stahlunternehmen war auch in diesem Jahr wieder verlässlicher Förderpartner der DenkmalAkademie für das ESDB-Stipendienprogramm.
In den ersten Grußworten brachten Oberbürgermeister Joachim Paulick und der Landtagsabgeordnete für Görlitz, Volker Bandmann, die Bedeutung des Ergänzungsstudiums zum Ausdruck. Eindrucksvoll schilderten sie die katastrophale Situation 1989 in Görlitz. Der einzigartige Denkmalbestand der Görlitzer Altstadt konnte zum Glück durch engagierte Bürger und Denkmalpfleger vor dem Kollaps bewahrt werden. Ohne Zweifel habe auch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz mit ihrem Förderengagement dazu beigetragen, dass Görlitz heute als Denkmalhauptstadt weithin geschätzt ist.

Der Festvortrag von Professor Dr. Michael Krautzberger, Ministerialdirektor a. D. im Bundesbauministerium und Vorstandsmitglied der Deutschen Stiftung Denkmalschutz war der Höhepunkt der Feier. Unter dem Titel „Stadtbild und Stadtgestalt als Aufgabe von Planung und Denkmalschutz“ stellte er eindrucksvoll dar, dass es trotz aller ausgefeilter rechtlicher Instrumente zum Schutze von Denkmalen und Altstadtquartieren vor allem Überzeugungskraft und Begeisterungsfähigkeit bedürfe, um Denkmale für die Nachwelt zu erhalten. Paragrafen seien, das habe ihn seine langjährige Erfahrung als Jurist im Bundesbauministerium gelehrt, die schlechteren Denkmalpfleger. Vielmehr sind es nur die gut ausgebildeten, sachkompetenten und überzeugten Fachleute wie die ESDB-Absolventen, denen es gelingen kann, die Öffentlichkeit und vor allem Denkmaleigentümer zu überzeugen, historische Bausubstanz weiter zu nutzen und sie denkmalgerecht zu sanieren. 

Krautzbergers Vortrag und die Zeugnisübergabe durch das Vorstandsmitglied der Stiftung stellten den Abschluss des ersten Wochenkurses im neuen und damit fünften ESDB-Jahrgang 2009/2010 dar. Der Festakt bot die ideale Überleitung zum zweiten Wochenkurs, der vom 23. bis 27. November in Dresden stattfindet. Der Einstieg in das Ergänzungsstudium ESDB ist jederzeit möglich – weitere Informationen finden sich unter www.denkmalakademie.de oder www.weiterbildung-denkmalpflege.de .

Gruppenfoto: ESDB-Jahrgang 2008/2009 mit den beiden Betreuern Dr. Maria Nowosad (ganz links, DenkmalAkademie) und Gunther Wölfle (ganz rechts, TU Dresden).
Die Stipendiaten 2009/2010 von links: Dipl.-Ing. Architekt Roger Caspar, Dipl.-Ing. Architektin Kerstin Duncker; Dipl.-Ing. Falk Satzger (ArcelorMittal - Förderer), Dipl.-Ing. (FH) Architektur Ria Kliem, Dipl.-Ing. Architekt Roman Läsker.
Abwesend: Dipl.-Ing. (FH) Dominik Mangelmann
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